
Neuer Termin
beim SoVDWerste

¥ Bad Oeynhausen. Der So-
zialverband (SoVD) Werste
versammelt sich ab sofort je-
den zweiten Donnerstag im
Monat, erstmals am Donners-
tag, 10. November, um 17Uhr,
im Vereinslokal Werster Hof.
Themen des Abends sind das
Grünkohlessen, die Weih-
nachtsfeier und Veranstaltun-
gen im neuen Jahr.

FeuerwehrWerste
versammelt sich

¥ Bad Oeynhausen. Die Mo-
natsversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Werste findet
bereits am Freitag, 11. No-
vember, um 19 Uhr, im Wers-
ter Hof statt.

Schützen laden zur
Versammlung

¥ Bad Oeynhausen. Der Vor-
stand des Bürgerschützenver-
eins (BSV) Werste lädt für
Samstag, 12.November, um20
Uhr, zur Mitgliederversamm-
lung am Kanutenweg ein.

Schützen laden zur
Vereinsmeisterschaft
¥ Bad Oeynhausen. Der Vor-
stand des Neustädter Schüt-
zenvereins BadOeynhausen 07
lädt alle Mitglieder für Sams-
tag, 12. November, ab 17 Uhr,
zurVereinsmeisterschaft Frau-
en und Männer aller Alters-
klassen ein.Treffpunkt ist die
Schießsportanlage an derWes-
terfeldstraße.

Gedenken zum
Volkstrauertag

¥ Bad Oeynhausen. Der Ver-
einsring Werste lädt zur Ge-
denkveranstaltung zumVolks-
trauertag ein. Sie beginnt am
Sonntag, 13. November, um
10.30 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Friedhofskapelle
Werste an der Stüher Straße.
Anschließend erfolgt die
Kranzniederlegung am Ehren-
mal.

Buchstaben rangieren
In der Kunsthandlung von Annette Müller-Held beschäftigt sich eine Ausstellung mit

den Gefühlslagen während der Pandemie.

Elke Niedringhaus-Haasper

¥ Bad Oeynhausen. Im letz-
ten Jahr war es noch ein Glas-
tisch in den Ausstellungsräu-
menvonAnnetteMüller-Held,
auf dem die Künstlerin Ute
Sroka ihre Installation „Tabu-
la rasa“ als Reaktion auf die
Pandemie zeigte. Schon da-
mals ging es um ein künstleri-
sches Buchstabenarangieren
mit sogenannten Anagram-
men – Sprachspielen nach Art
„Andere Zeiten – zarte Ideen“.
Darunter stand ein Papier-
korb–eine ironischeReplikauf
die Frage: Ist das Kunst oder
kann das weg? Diese Installa-
tion ist jetzt als raffiniert ge-
staltetes Künstler-Buch mit 80
ausgewählten Anagrammen
perfektioniert worden. Am
Wochenendewurde es imRah-
men der Ausstellungseröff-
nung „Tabula rasa“ – mit Co-
rona aufräumen und mehr“
vorgestellt.
Der Anstoß zu dem Buch-

projekt kam von der Haus-
herrin selbst, die auch die Her-
ausgeberin ist. „Die Idee dazu
hatte ich bereits im vergange-
nen Jahr, alsdie Installationab-
gebaut wurde und verschwin-
den sollte“, sagt die Kunsthis-
torikerin. Und ergänzt: „Das
wäre schade gewesen. Denn
Corona bleibt“. Gemeinsam
mit der Künstlerin hat sichAn-
nette Müller-Held auf die Su-
che nach einem Designer ge-
macht, der einen künstleri-
schen Einband für die auf zart-
grauem, festem Papier ge-
druckten Anagramme entwer-
fen kann. Und ist beim Her-
forder Jan Feddersen fündig
geworden, der in seiner For-
mensprache mit Aspekten von
OrdnungindemBuchundUn-
ordnung in der Verpackung
spielt.
Anagramme tauchen im-

mer wieder in der künstleri-
schen Handschrift von Ute
Skroba auf. „In den letzten sie-
ben Jahren sind ein paar tau-

send davon entstanden“, be-
ziffertdieMeisterschülerinvon
TimUlrichsdenFundus.Wäh-
rend der Corona-Zeit, in der
sie auf sich selbst zurückge-
worfen war, seien sie noch tief-
sinniger geworden, sagt die
Projektkünstlerin. Es geht um
Gemütszustände wie Einsam-
keit, Ängste und Fassungslo-
sigkeit. Beispiele dafür sind:
Edler Geist – Gescheitert. Re-
gelabstand – Lagerbestand.
Und Gute Welten – Luegen-
welten. Ergänzt wird die Prä-
sentation des Künstler-Bu-
ches, das auch leere Seiten als
Platzhalter für die eigenen
Empfindungen enthält, durch
Zeichnungen von Ute Skroba.
Darin geht um die vom Bun-
desamt für Statistik ermittel-
ten Daten zur Lebenserwar-
tung von Männern und Frau-
en während der Pandemie.
Und auch ein Foto von einem
Recyclinghof, das die Frage
aufwirft,was inZukunftaufder
Müllhalde der Geschichte lan-

den wird, gehört zu den Ex-
ponaten. Außerdem gibt es
eine Fotoserie zu sehen, die
Einblicke in den Entstehungs-
prozess von der Idee bis zum
fertigenBuchprojekt samtVer-
packung bietet. „Ein wenig er-
innert das Material der Ver-
packung des Buches an einen
Pizzakarton“, räumt Annette
Müller-Held über den aufwän-
digen Einband des Künstler-
buches, das demnächst auch in
verschiedenen Kunstsamm-
lungen untergebracht werden
soll, ein. Gezeigt wird die Aus-
stellung „Tabula rasa –mit Co-
rona aufräumen und mehr“
noch bis zum 3. Dezember in
der Valdorfer Straße 30. Mon-
tags bis freitags von 10 bis 13
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
Und samstags von 11 bis 14
Uhr. Weitere Informationen:
www.mueller-held-kunst.de.
WährendderAusstellungsdau-
er ist die limitierte Künstler-
edition in einer Auflage von 50
Exemplaren erhältlich.

Künstlerin Ute Skroba (r.) zeigt das Buch mit den 80 Anagrammen und Kunsthistorikerin Annette Müller-Held die aufwendig gestaltete Ver-
packung. Foto: Elke Niedringhaus-Haasper

Kirchen + Kino
zeigt „Nawalny“
Der Film läuft am 14. November

in der UCI-Kinowelt Bad Oeynhausen.

¥ Bad Oeynhausen. Die Rei-
he „Der Filmtipp:Kirchen+Ki-
no“ bringt amMontag, 14.No-
vember, um 19.30 Uhr, einen
Film von unerwarteter Aktua-
lität und Brisanz. Für “Na-
walny” begleitete der ameri-
kanische Dokumentarfilmer
Daniel Roher den russischen
Oppositionspolitiker und Ak-
tivisten Alexei Nawalny in des-
sen Schicksalsjahr zwischen
versuchten Giftmord und sei-
ner Rückkehr nach Russland
und sofortigen Verhaftung
durch das System Putin.
„Nawalny“ begleitet den

Oppositionspolitiker während
seiner Rekonvaleszenz in Ber-
lin und in seiner selbst durch
den Anschlag nicht unterbro-
chenen Arbeit gegen das Re-
gime und dieMenschenrechts-
verletzungen in Russland. Da-
bei gelingt dem subversiv
arbeitenden Nawalny ein un-
erwarteter Coup, der die Gren-
zen zwischen Dokumentar-
film und Thriller verschwim-
men lässt: Mit der Hilfe des In-
vestigativjournalisten Christo
Grozev enttarnt und kontak-
tiert Nawalny seine erfolglo-
sen Giftmörder vor laufender

Kamera. Die Absurdität der Si-
tuation und die erschrecken-
de Banalität der Täter machen
den Film zu einem verstören-
den,aberaucherhellendenDo-
kument unserer Zeit. Beson-
derer Brisanz erhält der Film
durch die nur einen Monat
nach seiner Uraufführung er-
folgte russische Invasion der
Ukraine.
Fürdie laufendeStaffel „Kir-

chen+Kino“ bringen die UCI-
Kinowelt BadOeynhausen, das
Dekanat Herford-Minden und
das Kulturreferat KuK! des Ev.
Kirchenkreises Vlotho insge-
samt acht besondere Filme, die
sich trotz der Vielfalt der Ge-
schichten in ihrer Thematik
überschneiden. Sie zeigen die
menschliche Stärke und
Schwäche in den dargestellten
Beziehungen, von Yuliya Na-
walniyas mutigem Kampf für
ihren Mann bis zu den fami-
liären und gesellschaftlichen
Bindungen, die in den folgen-
den Filmen auf die Leinwand
gebracht werden. Tickets sind
zum Preis von acht Euro on-
line unter www.uci-kino-
welt.de und an der Kinokasse
erhältlich.

Nawalny zeigt Mut und Entschlossenheit angesichts eines mörderi-
schen Regimes. Foto: DCM Film

Polizei informiert AWO-Senioren
¥ Bad Oeynhausen. Die aus-
gefallene Informationsveran-
staltung „Keine Chance dem
Enkeltrick“ durch das Kom-
missariatPräventionderKreis-
polizeibehördebeimSenioren-

club der AWO-Bad Oeynhau-
sen wird am Montag, 14. No-
vember, im Begegnungszen-
trum Druckerei nachgeholt.
Die Veranstaltung beginnt um
14.30 Uhr.
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Sie haben im NOVEMBERGeburtstag? Dann machen Sie mit!
Rufen Sie jetzt an und teilen Sie uns Ihr Geburtsdatum mit oder nehmen Sie online teil. Das war ś.

Wir verlosen 5x 25€-Einkaufsgutscheine von REWE unter allen Geburtstagskindern des Monats November.

Das Geburtstags-Gewinnspiel für NW-Leser

Das Gewinnspiel endet am letzten Tag des Gewinnspielmonats.
Unsere Gewinnspielrufnummer erreichen Sie vonMo.-Fr. 6 - 18 Uhr,
am Sa. 6 - 14 Uhr und an Feiertagen 7 - 13 Uhr zum ortsüblichen Tarif
(Mobilfunk ggf. abweichend). Die Gewinner werden namentlich in
der NW veröffentlicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ausführli-
che Teilnahmebedingungen unter nw.de/geburtstag-november-tnb

Ihr
Gewinn!nw.de/geburtstag-november

Tel. 0521/555 -423 oder

Die Gewinner der Oktober-Verlosung:
D. Sewing aus Rödinghausen, S. Stuke aus Bielefeld, B. Schrutek aus Leopoldshöhe,
D. Potente aus Gütersloh, E. Maag aus Hiddenhausen, U.H. Schliephake aus
Bielefeld, M. Schmitz aus Brakel, P. Jäkel aus Bielefeld, C. Buschjost aus

Bad Oeynhausen, M. Möhle aus Rödinghausen


